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fcljmucte Kirchlein, baS ber ©emeinbe jetß fd)on zur
$ierbe gereicht, oollenbet fein. ®aS bei beï girma $.
Robert in ißruntrut beftettte ©etäute gäf)Cl nier ©loden
in H-dar im ©erreichte non 6350 Kilogramm; eS tofiet
26,000 $r. ®iefer Sage wirb eS gegoffen. ®ie ©r*
fteilung ber Drget mit 33 ttingenben unb 7 &ranSmif*
fionSregiftern im Koftenbetrage non 25,000 gr. ift ber
S«ma 3lb. Kuf>n in Stänneborf übertragen roorben.
2ltS ganz befonberer ©djmucf bürfte ber Kirche baS

©emälbe „Sergprebigt" anfielen, baS bie ganze Kanzel*
roanb betfen fott. Kunftmaler ©ctjmibt in Stündjen,
ein Steifter in ber Kirchenmalerei, ift mit ber SluSfüh»

rung befdjäftigt.
SdjulhcroSliauten Reiben (ünjeru). ©ine für bie

SBtdjtigfeit beS ©efdjäfteS oerhättniSmäfjig nur fctjroacf)

befugte ißotijeigemeinbe hat bie ginanjierungâfrage
für bie @d)ulf)au§bauten im Sinne ber gemeinberätlichen
Anträge faft einftimmig ertebigt. ®ie ©emeinbe erhält
oon ber é^roeijerif^en Sentenanftatt in ^ürictj einen
Krebit non 150,000 So-, ber fuïjeffine, je nad) bem

Sortgang ber Sauten, in 2lnfpruch genommen wirb.
Si§ jur ©d)tu|redjnitng jaî)tt fie für itjre Sejüge fünf
^rojent 3inS unb eine einmalige Kommiffion non 1500
Sr. Sad) 9lbfd)tuB ber Sauredjnuttg werben bie bi§=

herigen Sezüge, intlufioe bie Kommiffion non 1500 S*-,
auf 150,000 Sr. aufgerunbet, eine abfällige ®ifferenz
für weniger Sejug, bie höchftwahrfdjeinlich ift, fällt in
ben SlmortifationSfonbS. ®iefe 150,000 Sr- bitben
bann ein für beibe Kontrahenten untünbbareS Stnleifjen
auf 50 Sabre, ba§ mit 4 fßrojent zu antortifieren unb

ju nerjinfen ift, fo baff öie jährlich abjutragenbe Quote
7000 Sr- beträgt.

-fjotelbcwten im SBaltiS. ®ie beiben im Saue
ftebenben -g)otetë in Kippet unb Safteratp fteben bereite
unter ®acl). Seibe ©ebäube machen fcfton jeijt einen
guten ©inbrud uttb oerfpred)en febr hübfcb unb bequem
Zu werben.

©tcrtionSertueitcrmtg Oî^einccf. ®er Serwaltung§rat
ber ©djweijerifdien SuitbeSbahnen genehmigte in feiner
©itjung nom 2. b. St. bat! non ber ©eueralbirettion
»orgetegte ißrojelt für bie ©rweiterung ber Station
Sheined unb bewilligte bafür einen Krebit non 720,000
Srant'en.

Santfei=SumiStucilb=|Htttttnl«Siibtt. ®fe Station in
©rünen fott nächfte 2öod)e aufgerichtet werben, bie ©ta*
tionen 3tffottern=3Bener unb ®ürrenrott) finb fchon unter
®ad).

2ludj ber Seginn beS Oberbaues fleht nor ber SEüre

unb wenn ber SBinter nicht jit früh heranrücft, wirb
wohl fcbon im Sooember ber Oberbau größtenteils
gelegt fem.

3lm Unterbaue finb nun nier Soîomotinen tätig, eine

Sfoifdjen .ßuttwit unb ®ürrenrott), eine an ber SBerjet*
höhe, eine im ©rieSbadt) unb eine jroifdjen ©rünen unb
Samfei, fo beiß eine rechtzeitige Sertigftelïung beS ge=
famten SaiteS auf SUÎai 1908 burcÇauS gefrdjert erfcheint.

Sauwefen im Salbenburgertal. ®ie Sautätigfeit
hat in biefer SEalfdjaft noch nicht nadhgetaffen. Qm
Saufe ber testen unb biefer SBodje finb wieberunt über
ein ®utjenb Neubauten unter ®ac| geïommen. Staurer
unb 3iwmerteute haben ftrenge Slrbeit, bodh förbert bie

gegenwärtig fdhöne SBitterung bie Arbeiten unb bewirft
Zugteich ein rafeßeä Srodnen ber zum ©inzug bereift
ftefienben ©ebäuließfeiten. SErot)bem innert $ahreSfrift
eine größere ,8ahl neuer 3Bohnf)äufer erftettt unb alte
ausgebaut werben finb, ift immer noch SBohnungSman*
gel oorhanben. ®ie gutgehenbe Uhreninbuftrie in ber
SEatfdhaft oeranlaft eben oiele auswärtige 2lrbeiter=
famitien, hier SBohnfih zu nehmen unb eS müffen für

biefe bie nötigen SBohnräum(id)feiten erftettt werben. —
Setbftoerftänbtid) finb bie äftietpreife in beit legten
Sahren auch entfpre^enb ber 3üad)frage in bie ßöt)e
gegangen. Sn gleicher SOBeife ift auch ^er 2Bert beS
SaubeS geftiegen unb Käufe für Sau* unb Kulturzwede
finb an ber SEageSorbnung.

©ine nette dlbeinbrittfe. Su Suit roirb ber Sau
einer neuen 9theinbrüc!e nach SBalbSßut angeregt, um
eine Serbtnbung hierfeitS mit bem Sridftat, anbrerfeitS
mit ber gewerbereichen ©tabt SBatbShut unb bem ttor=
beren Sdjwarjroatb h«zuftetten.

KathotifçhfS SereittShattS SRorfdjndj. ®er ïathotifdhe
©efeltenoerein biorfchad) beabfid)tigt bie ©rbauung eines
neuen SereinStjaufeS mit SerîaufSïaben, ©peifefaal unb
Steftaurant im parterre, SlrbeitSfaat unb ©djtafzimmer
in ben übrigen brei Stoclwerïen. Su biefent Sroede
wirb bem Serein feitenS ber Stabtgemeinbe um ben
ißreiS non 6000 Sr- ein Sauplatj neben ber t'athotifchen
Kirdhe abgetreten.

Snttwcfett in Su9- Su 3"g befleht eine wirtliche
SEBohnungSnot unb ift eS begreiflich, ba Sauuttternehnter
angeficfjts beS hohen ©elbjittSfußeS zum Sauen eigener
Käufer feine ßuft oerfpüren, öaß bie SJtetattwarenfabrit
fetbft ben Sau eigener 3lrbeiterhäufer an bie ßanb ge=

nomtnen hat unb baf nun aud) bie Kiftenfabrit auf
ihrem ülreat ben Sau non 31rbeiterlj äufern beabfid)tigt.
®ie SBafferwerte haben fich wegen beS SRangetS oon
fchönen SBohnungeu ebenfaÖS entfdt)toffen, ben SBot)n=
ftodt ihreS neuen SerwattungSgebäubeS jetjt fchott, ftatt
fpäter, wie beabfiefitigt war, auszubauen.

Umdtiedenes.
Sabrtft nttb .ßaftpftidjttocfeit. ®ent eibgen. Sabril*

gefeh waren am 1. Sanuar 1906 477 ©tabtiffemente
unterftettt. ®aju ftnb im Serict)tSjabre getommen : 3
Kraftzentralen, je 2 ©eibenminbexeien, Sähereien, med).
SBerfftätteu unb StrohwarenfabriEen, je 1 Kleiber* unb
2Bäfct)efabriß Siemen*, Kiften*, Stöbet*, Sürßen*, Stein*
gut*, ©tühfaben*, Zigarren*, ^igarrentiftchett*, ©dhuh=,
SBettfartonfabrit, Steicherei, Stühle unb Sabril tünfttidEjer
Slumett, total 25. Son biefen neu unterfiettten ©efchäften
finb nur 13 toirftief) neue ©efetjäfte ; bie übrigen haben
bisher fchon beflanben, finb aber infolge ber 2luSbef)nung
beS SetriebeS unter baS ©efeß zu fielen getommen.

Sewittigungen für Serlängerung ber orbenttichen
SlrbeitSzeit würben oom DtegierungSrat 81 an 48 ©e=

fdjäfte unb oon ben SezirtSämtern bis auf 14 SEage

35 an 24 ©efcljäfte erteilt. SEroh beS unguten ©efdjäftS*
gangeS beanfprud)te bie ®trot)inbufirie mit 38 bodh

E. Beck
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schmucke Kirchlein, das der Gemeinde jetzt schon zur
Zierde gereicht, vollendet sein. Das bei der Firma I.
Robert in Pruntrut bestellte Geläute zählt vier Glocken
in 11-änr im Gewichte von 6350 Kilogramm; es kostet
26,000 Fr. Dieser Tage wird es gegossen. Die Er-
stellung der Orgel mit 33 klingenden und 7 Transmis-
sionsregistern im Kostenbetrage von 25,000 Fr. ist der
Firma Ad. Kühn in Männedorf übertragen worden.
Als ganz besonderer Schmuck dürfte der Kirche das
Gemälde „Bergpredigt" anstehen, das die ganze Kanzel-
wand decken soll. Kunstmaler Schmidt in München,
ein Meister in der Kirchenmalerei, ist mit der Ausfüh-
rung beschäftigt.

Schulhansbauten Neiden (Lnzern). Eine für die

Wichtigkeit des Geschäftes verhältnismäßig nur schwach
besuchte Polizeigemeinde hat die Finanzierungsfrage
für die Schulhausbauten im Sinne der gemeinderätlichen
Anträge fast einstimmig erledigt. Die Gemeinde erhält
von der Schweizerischen Rentenanstalt in Zürich einen
Kredit von 150,000 Fr., der sukzessive, je nach dem

Fortgang der Bauten, in Anspruch genommen wird.
Bis zur Schlußrechnung zahlt sie für ihre Bezüge fünf
Prozent Zins und eine einmalige Kommission von 1500
Fr. Nach Abschluß der Baurechnung werden die bis-
herigen Bezüge, inklusive die Kommission von 1500 Fr.,
auf 150,000 Fr. aufgerundet, eine allfällige Differenz
für weniger Bezug, die höchstwahrscheinlich ist, fällt in
den Amortisationsfonds. Diese 150,000 Fr. bilden
dann ein für beide Kontrahenten unkündbares Anleihen
auf 50 Jahre, das mit 4 Prozent zu amortisieren und
zu verzinsen ist, so daß die jährlich abzutragende Quote
7000 Fr. beträgt.

Hotelbauten im Wallis. Die beiden im Baue
stehenden Hotels in Kippel und Fafleralp stehen bereits
unter Dach. Beide Gebäude machen schon jetzt einen
guten Eindruck uttd Versprechen sehr hübsch und bequem
zu werden.

Stationserweiternng Rheineck. Der Verwaltungsrat
der Schweizerischen Bundesbahnen genehmigte in seiner
Sitzung vom 2. d. M. das von der Generaldirektion
vorgelegte Projekt für die Erweiterung der Station
Rheineck und bewilligte dafür einen Kredit von 720,000
Franken.

Namsei-Sumiswald-Hnttwil-Bahn. Die Station in
Grünen soll nächste Woche aufgerichtet werden, die Sta-
tionen Affoltern-Wener und Dürrenroth sind schon unter
Dach.

Auch der Beginn des Oberbaues steht vor der Türe
und wenn der Winter nicht zu früh heranrückt, wird
wohl schon im November der Oberbau größtenteils
gelegt sem.

Am Unterballe sind nun vier Lokomotiven tätig, eine
Zwischen Huttwil und Dürrenroth, eine an der Weqer-
Höhe, eine im Griesbach und eine zwischen Grünen und
Ramsei, so daß eine rechtzeitige Fertigstellung des ge-
samten Baues auf Mai 1908 durchaus gesichert erscheint.

Bauwesen im Waldenburgertal. Die Bautätigkeit
hat in dieser Talschaft noch nicht nachgelassen. Im
Laufe der letzten und dieser Woche sind wiederum über
ein Dutzend Neubauten unter Dach gekommen. Maurer
und Zimmerleute haben strenge Arbeit, doch fördert die

gegenwärtig schöne Witterung die Arbeiten und bewirkt
zugleich ein rasches Trocknen der zum Einzug bereit-
stehenden Gebäulichkeiten. Trotzdem innert Jahresfrist
eine größere Zahl neuer Wohnhäuser erstellt und alte
ausgebaut worden sind, ist iminer noch Wohnungsman-
gel vorhanden. Die gutgehende Uhrenindustrie in der
Talschaft veranlaßt eben viele auswärtige Arbeiter-
familien, hier Wohnsitz zu nehmen und es müssen für

diese die nötigen Wohnräumlichkeiten erstellt werden. —
Selbstverständlich sind die Mietpreise in den letzten
Jahren auch entsprechend der Nachfrage in die Höhe
gegangen. In gleicher Weise ist auch der Wert des
Landes gestiegen und Käufe für Bau- und Kulturzwecke
sind an der Tagesordnung.

Eine neue Rhcinb rücke. In Full wird der Bau
einer neuen Rheinbrücke nach Waldshut angeregt, um
eine Verbindung hierseits mit dem Fricktal, andrerseits
mit der gewerbereichen Stadt Waldshut und dem vor-
deren Schwarzwald herzustellen.

Katholisches Vereinshans Rorschach. Der katholische
Gesellenverein Rorschach beabsichtigt die Erbauung eines
neuen Vereinshauses mit Verkaufsladen, Speisesaal und
Restaurant im Parterre, Arbeitssaal und Schlafzimmer
in den übrigen drei Stockwerken. Zu diesem Zwecke
wird dem Verein seitens der Stadtgemeinde um den
Preis von 6000 Fr. ein Bauplatz neben der katholischen
Kirche abgetreten.

Bauwesen in Zug. In Zug besteht eine wirkliche
Wohnungsnot und ist es begreiflich, da Bauunternehmer
angesichts des hohen Geldzinsfußes zum Bauen eigener
Häuser keine Lust verspüren, daß die Metallwarenfabrik
selbst den Bau eigener Arbeiterhäuser an die Hand ge-
nommen hat und daß nun auch die Kistenfabrik auf
ihrem Areal den Bau von Arbeiterhäusern beabsichtigt.
Die Wasserwerke haben sich wegen des Mangels von
schönen Wohnungen ebenfalls entschlossen, den Wohn-
stock ihres neuen Verwaltungsgebäudes jetzt schon, statt
später, wie beabsichtigt war, auszubauen.

vmchlîâîn«.
Fabrik- und Haftpflichtwesen. Dem eidgen. Fabrik-

gesetz waren am 1. Januar 1906 477 Etablissements
unterstellt. Dazu sind im Berichtsjahre gekommen: 3
Kraftzentralen, je 2 Seidenwindereien, Nähereien, mech.
Werkstätten und Strohwarenfabriken, je 1 Kleider- und
Wäschefabrik, Riemen-, Kisten-, Möbel-, Bürsten-, Stein-
gut-, Glühfaden-, Zigarren-, Zigarrenkistchen-, Schuh-,
Wellkartonfabrik, Bleicherei, Mühle und Fabrik künstlicher
Blumen, total 25. Von diesen neu unterstellten Geschäften
sind nur 13 wirklich neue Geschäfte; die übrigen haben
bisher schon bestanden, sind aber infolge der Ausdehnung
des Betriebes unter das Gesetz zu stehen gekommen.

Bewilligungen für Verlängerung der ordentlichen
Arbeitszeit wurden vom Regierungsrat 81 an 48 Ge-
schäfte und von den Bezirksämtern bis auf 14 Tage
35 an 24 Geschäfte erteilt. Trotz des unguten Geschäfts-
ganges beanspruchte die Strohindustrie mit 38 doch

»««K
bei Viel - Rienue

Vslopbon Volspboil

?sbrik kür

aoä ànlià unri
UeolrpspZsi'«

rok lluâ imprSKiüsrt, in nur bsstör Hastitkt, uu
billixstön?roi»öu. 82V u

5-

d

»

»



384

W. Wolf, Ingenieur,
vormals Wolf & Weiss

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung =t=

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung gtnzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung *

sowie Drehbänke, Hobel- und Shapingmaîchinen,
Bohrmaschinen 1286 u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.

wieber bie meiften ^Bewilligungen biefer 21t t, weil
größtenteils ©aifongefdjöifte ; bann folgen bie 9Jlaf<f)inen=
unb üületaUiubufirie mit 10, bie Slejlilinbujlrie mit 8 u[m.

Ununterbrochener betrieb ronrbe in 3 hätten bewilligt,
an je eine eleftrifcße ©lüfjfabenfabrit unb $abril für
eleftrifdje Qnftallationen.

©jport bon SOÎafdjittett nad) SDÎcjifo. ©inent 53ericßte
be§ öfietr.»ungarifdjen llonfulo in SJlejilo entnehmen
mir folgenben SBinl über ba§ mepifcmijcfje Slbfa^gebiet
für SJtafct)inen. SSäßrenb in ©itropa bei Neubauten
Ziegelaufjüge unb große Slufroinbmafcßinen für Ouabern,
ïraoerfen, Sailen ufro. im betrieb finb, wirb in SJlejilo
aud) ba§ fcßroerfte ÜDtaterial burcß Sflenfdjenlraft in bie

£)öl)e beförbert. @ed)§ bi§ adjt SJtann jießett an ©eilen
bie loloffalften Saften empor. Stbgefeßen non ber ©e»

faßr, bie burd) ba§ Steißen eineê fdjabßaft geworbenen
©eileâ eintreten lann, gebt burcl) ein berartige§ 93er=

faßren aud) feljr oiet Zeit oerloren. fjn ^ebe^eugen, lleinen
Tratten ufw. ließe ficß baßer oielleicßt ein gute§ ©efcßäft
ntacßen. 2ßeiter§ lommen SSrauerei» unb 2Bafferftation§=
einricßtungen in 93etracl)t, ferner SDampffprißen unb
geuerlöfcßgerätfdjaften, fowie äftafcßinen für $abrifau»
tagen (SBebereien, ©pinnereien, Färbereien, SBäfdjereien,
Zigaretten», Sîerjen», ©obawafferfabrifen ufw.). ^reffen
oerfcßiebener 9lrt, ©cßleifmafdjinen, ©cßnetlboßrmafcßinen,
£>au§f)altung§mafd)inen, ©triclmafcßinen, ©ägewerlma»
fcßinen unb Sraßlftiftemnafcßinen ufw. bürften &u_ an»

feßnlidjen ©efcßäften führen. 21ucß itt tanbwirtfcßaftlicßen
äftafcßinett wirb fid) int Saufe ber Zeit ein lebhafter
Raubet entwidetn. Dbfi» ttitb ^ßutpnüßlen, ©öpel, ®refd;»
mafcßinen tc. werben eine feßr ftarle Sdadjfrage fittben.
2In ba§ SDtafcEjinenfacî) fcßließt fid) aud) ba§ oerwanbte
ÜBerljeugfad) an. |>aden, ^auen, gefcßmiebete unb ge»

preßte ©cßaufeln, ©ägen alter 2lrt, ©icßetn, Zangen,
2lt)len ufw. finb ©tapelartifel unb e3 werben in ißnen
enorme ©efdjäfte abgefcßloffen. 21ucl) feine uttb feinere
SBerljeuge finben 2Ibfat).

Has der Praxis — Tür die Praxis.
NB.. (Bertanfä», 3:awf<h= mtb Sltbeitbgefwhe meröert

unter biefe »JubriE nicht aufgenommen ; beraettge Slttjeigen ge»

Üören in ben Snferatenteit be£ SÖIatteS. Stegen, ioeld)e „unter
<£l)tffre" erfdjeinen fotten, motte man 20 (Stö. in SRorSen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

578. 28er batte ca. 150 nP gebrauchtes 2Betlbled) für 23e»

badjung abjugeben?

579. SBabanftatt. (Stöbere Drtfdjaft am fcljmeij. 23obenfee=
Ufer gebenft neue 23abanftalt gu erftetten. 28eld)ettt projette,
fd)U)immenbe, fefte ober auf Stollen laufenbe 2lnftalt, faitn ber
SSor^ug gegeben merbett? ©tanbort ber 23abauftalt ift heftigen
Slorbroinbctt unb ftartem ©eegaug auSgefeht. ©eft. 2luSfunft
unter (5 fjiffre S 579 an bie ©j-peb.

589. Könnte mit 2 2ltm. eine 6 BP ®ampfntafd)itte be»

trieben merben? Keffel bat 12 nP .ßeijfläche. a, 28er hätte
eine gebtaudjte guterhaltene ®antpfmafd)itie abjugebett? b. 28er
mürbe für 4—5 SJÎonate einen 5—6 HP SUIotor, Petrol ober
23enfliti, teibroeife abgeben uttb 51t rae(d)cn 23ebittguttgen? Offer»
ten an bie ©j;peb. unter ©btffre S 580.

581. SC er mürbe über eine armierte iBetoubrücfe oott 5 m
SSreite, 20 m Sänge, mit einem Sütittetpfeiler ober jmei ^feitet
oott 5 m ©prengung 9Iu§îunft erteilen löntien, eoent. ^-irnm an»
geben unb ob fid) foId)e bemäbreit? ©eft. 2ïu§Eunft unter CSßtffve
B 581 an bie fâj,'peb.

582. Sßer liefert eifeme Ketten mit Kugel,. ca. 160 cm
lang, ca. 800 gr ®cfamtgeraicl)t. 2leujierfte Offerte an bie ©;;»
peb'ition unter Sbiffte W 582.

585. SBer hatte eine nod) in gutem Quftanbe befiublidje
TJbicîi'bobel» unb 9lbrid)tmnfd)itte oon meuigftenS 60 cm Streite
cueut. mit Keblapparat fofort an uerfaufen? Offerten ntitipreiS»
angaben an bie @j,peb. unter (Sfjtffre I. 583.

584. SBcr hätte einen 2—3 m langen, fdimiebeiferneit Keffet,
ca. 1 m ®urdimeffer, eoent. utibraudjbaren ®ampfteffel, unb ca.
(i m> ftarfeä Sölcdjrohr, 25—30 cm Sidjtmcite abzugeben. Offer»
ten erbeten att SSernh- .föäntmerlc, ©äge» unb fjobetmerE, 2lu, ©t.
©allen.

585. ©ine ©emeinbe be§ KattlottS @d)mpj' ift millenS, im
@d)ulhauS neue Abtritte ju erftetten. 98er evftellt foldie prattifd),
folib unb billig nad) neuerm ©pftem, entfprcd)enb ben hügienifdjeit
©runbfähen? Offerten an bie ©jcpebitiou unter ©Ijiffre F 585.

589. 28o begießt man am befteu SßaUiferfdjiefer jum ©ht»
becten eines. §aufe§, unb ju meld)em greife? Offerten an Kiinji
& Sauber, SBaugefdj.äft, 9lbelboben.

587. ©udje für eine prooiforifdje fßlahbeleudjtung jmei
bi§ brei Sanipen mit großem Sidjteffett in îlcetplen, Del, (ßensin
te. uttb erfudje um bieêbej. Offerte unt. tl 587 att bie ©jpeb.

588. 2Ber liefert fogett. Koupierbänte jum 9lbfraifen oott
©djaufel», ißictel» ober Slgtftielen?

589. 2Ber ift Sieferattt oon fdjöttem Sittbeuholä, ntöglidjft
btcf gefd)ttitten uttb trotten? 9Ber liefert iltunbholj? Offerten
unter K N 589 an bie @£peb.

590. 28er märe 2lbgeber einer gebraudjteit SBobettlegtna»
fdjitte sunt Segen oott Sliemettböbett? Offerten mit ißreiSangabc
unter (A^tffre F 590 gtt bie ©jpeb. b. 23t.

591. 28eld)e gabrit ober @tt groS»§aublttttg liefert ©taijl»
brahtbiirften für 23attnieifter unb äljnlidje 2lrtilel Offerten mit
illufttierten iprofpeEteit unter ©hiffre A 591 an bie (Sjçpeb.

592 a. 28er liefert eine ^Rohrleitung für ein Katttitt, 30 bis
35 cm 8id)tmeite uttb 5hEa 8 m Sänge? ©uftrofjr ober genietete
mit glanfçhen. b. 28er liefert eine ältere gut erhaltene ober
eoentuetl eine neue 2;ranSntiffimt mit SRingfdpnierung für 12 PS
bei 250 Utttbrehnngen itt ber DJÎittute. 2BeUen£ättge 560 cm mit
2 28attb» unb 2 2Rauerlagertt. Offerten mit Preisangabe att
©ebr. 28ütt)i'id), med); ®red)Slerei, 23ävau, ©mmental.
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wieder die meisten Bewilligungen dieser Art, weil
größtenteils Saisongeschäfte; dann folgen die Maschinen-
und Metallindustrie mit 10, die Textilindustrie mit 8 usw.

Ununterbrochener Betrieb wurde in 3 Fällen bewilligt,
au je eine elektrische Glühfadenfabrik und Fabrik für
elektrische Installationen.

Export von Maschinen nach Mexiko. Einem Berichte
des österr.-ungarischen Konsuls in Mexiko entnehmen
wir folgenden Wink über das mexikanische Absatzgebiet
für Maschinen. Während in Europa bei Neubauten
Ziegelaufzüge und große Aufwindmaschinen für Quadern,
Traversen, Balken usw. im Betrieb sind, wird in Mexiko
auch das schwerste Material durch Menschenkraft in die

Höhe befördert. Sechs bis acht Mann ziehen an Seilen
die kolossalsten Lasten empor. Abgesehen von der Ge-

fahr, die durch das Reißen eines schadhaft gewordenen
Seiles eintreten kann, geht durch ein derartiges Ver-
fahren auch sehr viel Zeit verloren. In Hebezeugen, kleinen
Kränen usw. ließe sich daher vielleicht ein gutes Geschäft
machen. Weiters kommen Brauerei- und Wasserstations-
einrichtungen in Betracht, ferner Dampfspritzen und
Feuerlöschgerätschaften, sowie Maschinen für Fabrikats
lagen (Webereien, Spinnereien, Färbereien, Wäschereien,
Zigaretten-, Kerzen-, Sodawasserfabriken usw.). Pressen
verschiedener Art, Schleifmaschinen, Schnellbohrmaschinen,
Haushaltungsmaschinen, Strickmaschinen, Sägewerkma-
schüren und Drahtstiftenmaschinen usw. dürften zu an-
sehnlichen Geschäften führen. Auch in landwirtschaftlichen
Maschinen wird sich im Laufe der Zeit ein lebhafter
Handel entwickeln. Obst- und Putzmühlen, Göpel, Dresch-

Maschinen ec. werden eine sehr starke Nachfrage finden.
An das Maschinenfach schließt sich auch das verwandte
Werkzeugfach an. Hacken, Hauen, geschmiedete und ge-
preßte Schaufeln, Sägen aller Art, Sicheln, Zangen,
Ahlen usiv. sind Stapelartikel und es werden in ihnen
enorme Geschäfte abgeschlossen. Auch feine und feinere
Werkzeuge finden Absatz.

à «ter Praxis — M Sie l'raxiz.
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgesuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nnter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2» Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

5k«g«S.

578. Wer hatte ca. ISO vS gebrauchtes Wellblech für Be-
dachung abzugeben?

57N. Badanstalt. Größere Ortschaft am schweiz. Bodensee-
Ufer gedenkt neue Badanstalt zu erstellen. Welchem Projekte,
schwimmende, feste oder auf Rollen laufende Anstalt, kann der
Vorzug gegeben werden? Standort der Badanstalt ist heftigen
Nordwinden und starkem Seegang ausgesetzt. Gefl. Auskunft
unter Chiffre 8 579 an die Exped.

58S. Könnte mit 2 Atm. eine <i US Dampfmaschine be-
trieben werden? Kessel hat l2 nS Heizfläche. ». Wer hätte
eine gebrauchte guterhaltene Dampfmaschine abzugeben? d. Wer
würde für 4—5 Monate einen 5—6 US Motor, Petrol oder
Benzin, leihweise abgeben und zu welchen Bedingungen? Offer-
ten an die Exped. unter Chiffre 8 580.

58k. Wer würde über eine armierte Betonbrücke von 5 m
Breite, 20 m Länge, mit einem Mittelpfeiler oder zwei Pfeiler
von S m Sprengung Auskunft erteilen können, event. Firm» an-
geben und ob sich solche bewähren? Gefl. Auskunft unter Chiffre
S 581 an die Exped.

58Ä. Wer liefert eiserne Ketten mit Kugel, ca. 160 em
lang, ca. 300 gr Gesamtgewicht. Aeußerfte Offerte an die Ex-
pedition unter Chiffre 4V 582.

585. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Dickchobel- und Abrichtmaschine von wenigstens 60 um Breite
event, mit Kehlapparat sofort m verkaufen? Offerten mit Preis-
angaben an die Exped. unter Chiffre 1, 583.

58H. Wer hätte einen 2—3 m langen, schmiedeisernen Kessel,
ca. 1 m Durchmesser, event, unbrauchbaren Dampfkessel, und ca.
ti nS starkes Blechrvhr, 25-30 om Lichtweite abzugeben. Offer-
ten erbeten an Bernh. Hämmerle, Säge- und Hobelwerk, Au, St.
Gallen.

585. Eine Gemeinde des Kantons Schwyz ist willens, im
Schulhaus neue Abtritte zu erstellen. Wer erstellt solche praktisch,
solid und billig nach neuerm System, entsprechend den hygienischen
Grundsätzen? Offerten an die Expedition unter Chiffre S 58Z.

58tî. Wo bezieht man am besten Walliserschiefer zum Ein-
decken eines Halffes, und zu welchem Preise? Offerten an Künzi
à Lauber, Baugeschäft, Adelboden.

587. Suche für eine provisorische Platzbeleuchtung zwei
bis drei Lampen mit großem Lichteffekt in Acetylen, Oel, Benzin
rc. und ersuche um diesbez. Offerte unt. ll 587 an die Exped.

588. Wer liefert sogen. Koupierbänke zum Abfraisen von
Schaufel-, Pickel- oder Axtstielen?

58K. Wer ist Lieferant von schönem Lindeuholz, möglichst
dick geschnitten und trocken? Wer liefert Rundholz? Offerten
unter II K 580 an die Exped.

5S<>. Wer wäre Abgebe» einer gebrauchten Bodenlegma-
schine zum Legen von Riemenböden? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre S 500 gn die Exped. d. Bl.

5Äk. Welche Fabrik oder En gros-Haudlung liefert Stahl-
drahtbürsten für Baumeister und ähnliche Artikel? Offerten mit
illustrierten Prospekten unter Chiffre 501 an die Exped.

5ÄÄ s. Wer liefert eine Rohrleitung für ein Kami», 30 bis
35 em Lichtweite und züka 8 m Länge? Gußrohr oder genietete
mit Flanschen, d. Wer liefert eine ältere gut erhaltene oder
eventuell eine neue Transmission mit Ringschmierung für 12 SS
bei 250 Umdrehungen in der Minute. Wellenlänge 560 cm mit
2 Wand- und 2 Mauerlagern. Offerten mit Preisangabe au
Gebr. Wüthrich, mech. Drechslerei, Bärau, Emmental.
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